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GEMEINDEBRIEF 

DER KIRCHENGEMEINDEN 

BAD KLOSTERLAUSNITZ / WEIßENBORN 

UND TAUTENHAIN 
 

Juni – Juli – August 2026 
 

 

Jesus Christus spricht: 

Ich bin gekommen, 

damit sie das Leben haben und es in Fülle haben. 

 
Johannesevangelium 10.10 
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IMPULS 

Kinder, die einmal etwas erben und gut geraten sind? Die große Freiheit auskosten 

und die Welt bereisen? Von der Arbeit nach Hause kommen und wissen: Heute hab 

ich was erreicht?  - Was ist ein erfülltes, gutes Leben? 

Ja, liebe Leser des Gemeindebriefes, was ist für Sie ein erfülltes Leben? 

Seit einiger Zeit gibt es das Modewort ‚Achtsamkeit‘. Im Moment aufmerksam sein. 

Wahrnehmen, was gerade ist. Mich überzeugt das dann, wenn ich es auch in dem 

großen Kontext des Glaubens betrachte. Erfülltes Leben, das gibt es nicht für mich 

allein, sondern nur in Beziehung mit anderen, auch nur in Beziehung zu Gott. 

Erfülltes Leben, das sind diese Momente, in denen diese Qualität des Lebens 
aufblitzt. Große Momente des Lebens. Aber eben auch ganz alltägliche. Momente, 

in denen ich spüre: Mein Leben hat einen Sinn. Weil es bunt ist, und nicht schwarz-

weiß. Weil es in einem größeren Zusammenhang steht, den ich nicht allein 

herstellen und gestalten kann. Weil mein Leben durchdrungen ist von dem, dessen 

zweiter Name quasi Leben ist: Gott. Weil er das Leben gibt, weil ohne ihn kein 

Leben ist, weil er Leben in Fülle bringt – auch über mein Leben hier hinaus. 

Das ist erfülltes Leben: Momente, in denen ich merke, daß ich gehalten und 

getragen bin, daß mein Leben nicht bedeutungslos ist, daß ich hineingenommen bin 

in etwas größeres, nein: in das ganz Große! Das Jesu Worte nicht irgendwelchen 

Menschen vor 2000 Jahren galten, sondern mir. Und genauso jedem Einzelnen von 

Ihnen. Das erfüllte Leben, das uns Jesus verspricht und bringt, ist das Leben, in dem 

etwas von Gott aufscheint, hier und jetzt und mittendrin in allem Streß und allen 

Fragen, in meiner Ratlosigkeit, in meinem Nachdenken. Mittendrin blitzt es auf: 

Gott ist gegenwärtig.  

Darum geht’s doch beim Leben, das wir in Fülle haben dürfen, oder? 

 

Das Leben ist eine Chance, nutze sie. 

Das Leben ist Schönheit, bewundere sie. 

Das Leben ist Herausforderung, stelle dich ihr. 

Das Leben ist kostbar, gehe sorgfältig damit um. 

Das Leben ist Liebe, erfreue dich an ihr. 

Das Leben ist Traurigkeit, überwinde sie. 

Das Leben ist eine Hymne, singe sie. 

Das Leben ist dein Kampf, akzeptiere ihn. 

Das Leben ist ein Abenteuer, wage es. 

Mutter Teresa 
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Kinderkirche 

Bad Klosterlausnitz / 

Weißenborn (14.30 Uhr) 

Fr, 5. Juni 

Mo, 29. Juli (4.-6. Klasse) 

Fr, 14. August  

So, 16. August Gottesdienst zum 

Schulanfang 
 

Tautenhain (16.00 Uhr) 

Di, 23. Juni 

Mo, 29. Juli (4.-6. Klasse) 

So, 16. August Gottesdienst zum 

Schulanfang 

 

Konfirmanden 

 

Vorkonfirmanden (10.00 Uhr, Pfarrhaus) 

Sa, 13. Juni 

18.-21. Juni Konfi-Rüstzeit 

Start der Konfi-Zeit im September 

 

Konfirmanden (10.00 Uhr, Pfarrhaus) 

Sa, 6. Juni 

18.-21. Juni Konfi-Rüstzeit 

Sa, 27. Juni 

 

 

Junge Gemeinde  

Nach interner Absprache  

 R.A.S.T.-Platz 21 
(Treffpunkt für Frauen ab 35, 

ab 19.30 Uhr, Pfarrhaus) 
 

Do, 25. Juni 

Juli + August Sommerpause 

 
 

Kirchenkaffee 
 

Bad Klosterlausnitz / 

Weißenborn  
(14.00-16.00 Uhr, Pfarrhaus) 

Do, 25. Juni 

Juli Sommerpause 

Do, 13. August 

 

Tautenhain  
(14.30-16.00 Uhr, Gemeinderaum) 

Di, 16. Juni 

Juli + August Sommerpause 

 

 

Kirchenchor 

(19.30-21.00 Uhr) 

Jeden Mittwoch im Pfarrhaus. 

 

 

Offene Klosterkirche 

Täglich geöffnet von mind. 

10.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 

GEMEINDELEBEN 
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BERICHTE AUS DEN GEMEINDEN 

Weltgebetstag in Hermsdorf 

Am 6. März fand in diesem Jahr eine neue Form, den 

Weltgebetstag zu feiern, statt. 

Zum ersten Mal stieß zu unserer vertrauten Runde auch die Ev.-

Luth. Kirchengemeinde Hermsdorf, die – das machte die große 

Zahl der erwarteten Teilnehmer notwendig – auch gleich 

Gastgeberin sein durfte. Ca. 70 Menschen kamen nach St. 

Salvator, um in Gemeinschaft mit den Frauen weltweit und nach 

der Liturgie aus Nigeria eine Andacht zu begehen. 

Unterstützt von der Katholischen Band und 

dem Kirchenchor Bad Klosterlausnitz sangen 

wir nigerianische Lieder, erfuhren inter-

essantes zum Leben und Glauben der Frauen 

in Nigeria und beteten für ihre Anliegen. 

Anschließend ließen sich alle das reichhaltige 

Buffet mit verschiedenen Gerichten sowie 

Getränken schmecken und den Abend gesellig 

ausklingen. 

Wir freuen und schon auf diese Form der 

gelebten Holzlandökumene im nächsten Jahr. 

Dann feiert der Weltgebetstag übrigens sein 

100-jähriges Bestehen. Wir wissen noch nicht, 

was uns inhaltlich hier erwartet, denn kein 

einzelnes Land wird dann Gastgeber sein, 

sondern das Weltgebetstags-Komitee. Doch 

eines ist sicher: Wir werden ihn wieder 

gemeinsam feiern. 
Text und Bilder: Klara Zabel, Sophie Kersten 
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Weltgebetstag für Kinder 2026: Nigeria – Kommt! Bringt eure Last! 

Am Samstag, dem 7. März 2026, feierten 

wir ökumenisch den jährlichen 

Weltgebetstag für Kinder! Von 10 bis 13 

Uhr reisten 25 Kinder gemeinsam mit dem 

Vorbereitungsteam gedanklich nach 

Nigeria – dem Land, welches in diesem Jahr 

im Mittelpunkt stand. Unter dem Motto 

„Kommt! Bringt eure Last“ feierten wir  

miteinander, hörten eine Geschichte aus Nigeria, bastelten, spielten und 

probierten landestypische Speisen.  

Nach dem Ankommen und einer fröhlichen Willkommensrunde mit 

Schwungtuch sowie dem alljährlichen Lied „Lasst uns miteinander“ begann unser  

Kindergottesdienst. 

Gemeinsam sangen wir das 

westafrikanische 

Begrüßungslied Funga Alafia, 

begleitet von Trommel-

rhythmen und Xylophon! In 

der Ländervorstellung lernten 

die Kinder Nigeria kennen – 

ein großes, vielfältiges Land 

mit 230 Millionen Menschen, 

über 500 Sprachen und  

beeindruckenden Landschaften von Savanne bis 

Mangrovenwald. 

Doch wir erfuhren auch von den 

Herausforderungen des Lebens dort: Armut, 

Umweltprobleme und Konflikte zwischen 

verschiedenen Gruppen. Besonders berührend war 

die Geschichte von Chioma, einem Mädchen aus 

Nigeria, das in der Schule Schwierigkeiten hat, 

aber durch Gebet, Freundschaft und Mut neue 

Kraft findet. Sandra Huschka erzählte die 

Geschichte eindrucksvoll mit Hilfe von Polylux 

und Sandmalerei. 
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Beim anschließenden Gebet 

durften die Kinder symbolisch 

Steine als Lasten und bunte 

Muggelsteine für Schönes ablegen. 

Nach dem Gottesdienst ging es 

hinunter in die Gemeinderäume 

zu verschiedenen Aktions-

stationen. Mit Begeisterung 

entstanden bunte Schmetterlinge 

aus Papier und Wäscheklammern, 

gebatikte Ruhekissen zum Mit- 

nehmen, afrikanische Tiere aus Klopapierrollen und hübsch gestaltete Trommeln aus 

Tontöpfen. Zudem konnten sich die Kinder landestypische Frisuren machen lassen 

und sich mit Naturfarben schminken sowie all die bunten Tücher auf ihren Köpfen 

ausprobieren. Dabei entstanden schöne Erinnerungsfotos! Auch Spiele aus Nigeria 

wie das Hängemattenspiel sorgten für Spaß und Bewegung. 

Zum Abschluss gab es ein gemeinsames Mittagsessen mit nigerianischen 

Spezialitäten: Jollof Rice (würziger Tomatenreis), Shuku Shuku (Kokosbällchen), 

Obstsalat und Zobo-Drink, einen erfrischenden Hibiskustee. Großer Beliebtheit 

erfreute sich auch der Griesbrei – ebenfalls ein Gericht aus Nigeria. 

Beim Tischlied Alle guten Gaben und einem gemeinsamen Dank fühlte man sich in 

Gemeinschaft verbunden. 

Der Weltgebetstag für Kinder war lebendig und bereichernd. Ein herzliches 

Dankeschön gilt dem gesamten Vorbereitungsteam und allen, die durch ihre 

Mithilfe, Dekoration, Musik, Speisen und guter Laune diesen besonderen Vormittag 

gestaltet haben. 

„Kommt! Bringt eure Last – Gott schenkt uns Kraft und Mut! 
Text: Claudia Eisentraut, Bilder: Claudia Eisentraut, Sophie Kersten 

 

 

 

Dieses Bild kann im Internet aus Gründen des 

Personenschutzes nicht angezeigt werden. 
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Weltgebetstag auch im ASB-

Pflegeheim ‚Am Lindenplatz‘ 

Es ist mittlerweile gute 

Tradition, daß wir den 

Weltgebetstag auch in unsere 

Gottesdienste im Pflegeheim 

bringen. Natürlich, die Lieder 

sind schwierig zu lernen beim 

ersten Hören, doch die Sinne 

werden alle angesprochen.  

Die ersten Baumpatenschaften wurden begossen 

 

Melodien und Rhythmen laden zum Schwingen und Tanzen ein, und sei es mit den 

Armen, Fußspitzen oder ‚nur‘ der Seele. Die Bilder aus Nigeria zeigen eine Welt, 

die nur noch in Gedanken bereist werden kann, und zum Glück gibt es auch immer 

etwas zu schnabulieren nach dem Gottesdienst. In diesem Jahr gab es einen 

wunderbaren Früchtecocktail und verschiedene Bananensorten zum Probieren. 

Auch so kann also Gottesdienst sein mit uns im Pflegeheim! 

 

 

 

 

 

Dieses Bild kann im Internet aus 

Gründen des Personenschutzes nicht 

angezeigt werden. 



8 

   

Nach der Fällung der Schwarzkiefern und einiger kleiner uralter Pflaumenbäume 

auf der Ostseite der Kirche nahm die Kirchengemeinde Bad Klosterlausnitz / 

Weißenborn Ersatzpflanzungen vor: Sechs alte Apfelsorten stehen nun auf dem 

Platz vor der Kirche.  

Zwei Bäume konnten wir schon 

in Patenschaften übergeben. Sie 

wurden nach dem Gottesdienst 

am 26. April fröhlich beschlossen: 

Der Konfirmationsjahrgang 2025 

und Familie Vogel entschieden 

sich je für einen Baum. Nach dem 

symbolischen Angießen stießen 

alle mit Apfelsaft an, und selbst- 

gestaltete Schiefertafeln wurden  

an den Stützen angebracht, die die Spender sowie den Namen der Apfelsorte 

ausweisen. Einen dritten Baum hat sich der Konfi-Jahrgang dieses Jahres schon 

ausgesucht.  

Wenn Sie auch überlegen, eine Patenschaft zu übernehmen, zum Beispiel anläßlich 

einer Taufe, einer Hochzeit, eines Jubiläums wenden Sie sich an uns. Wir freuen 

uns, wenn Sie sich für die jungen Bäume mit den schönen alten Sorten begeistern! 

Unsere Osterkerzen 2026 

Das dritte Jahr in Folge gestalteten die Kinder unserer 

Kinderkirchen die Osterkerze. In Bad Klosterlausnitz / 

Weißenborn (links) haben wir uns für einen kräftigen 

Lebensbaum entschieden mit bunten Blättern, von denen 

keines dem anderen gleicht. So vielfältig und einmalig sind 

auch wir Menschen – und zugleich frei und verbunden mit 

Gott. In Tautenhain schmückt eine regenbogen-bunte 

Reihe unsere Kerze. So kraftvoll und stark darf unser 

Glaube sein, von Hoffnung getragen. 

Nun leuchten die Kerzen zu jedem Gottesdienst und geben 

ihr Licht weiter: Zu jeder Taufe, zum Gedenken an unsere 

Verstorbenen und zu Hochzeiten wird an ihnen das Licht 

des Lebens angezündet, das in jeder Finsternis scheint. 

Wenn das mal keine leuchtende Botschaft ist! 
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Blütengottesdienst auf dem Obstgut Triebe – 

und Gratulation zum 30-Jährigen 

Bei schönem Frühlings-

wetter fand am 

Muttertag, dem 10. Mai, 

der diesjährige Blüten-

gottesdienst auf dem 

Gelände des Obstguts 

Triebe in Zinna fand. 

Zwischen Apfel- und 

Kirsch-bäumen fanden 

sich rund 70 Gemeinde-

glieder der Kirchenge-

meinden Schöngleina, 

Hermsdorf und Bad Klo- 

sterlausnitz/Weißenborn ein. Gemeinsam mit Pfarrerin Sophie Kersten und 

Pfarrer Stephan Elsässer wurde der Gottesdienst gefeiert und viel gesungen. 

Herzlicher Dank geht an Daniel Pahn für die musikalische Umrahmung sowie die 

Familie Triebe und alle Helfer, die für den Gottesdienst alles gut vorbereitet, 

Kuchen gebacken und Kaffee gekocht haben. Herzlichen Glückwunsch auch zum 

30-jährigen Bestehen des Obstguts und weiterhin Gottes Segen! 
                                                                                Text und Bild: Claudia Bioly-Schlebe 

Kirchenputz 2026 

Hier sind sie wieder versammelt, 

nach getaner Arbeit: Unsere 

diesjährigen fleißigen Ehrenamt-

lichen zum Kirchenputz. Bewaffnet 

mit Schrubber, Besen, Wedeln, 

Kaffee und Kuchen haben sie sich aus 

Ober- und Unterdorf aufgemacht, 

damit die Kirche im morgendlichen 

Osterlicht wieder hübsch erstrahlt. 

EIN GROSSES DANKE AN ALLE! 
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Konzert-Rückblick Every 

 

 

 

 

 

 

 

  

„Klosterkirche wird zum Klangraum voller Glaube, Hoffnung und Liebe 

Mit einem eindrucksvollen musikalischen Bekenntnis zu Glaube, Hoffnung und 

Liebe haben mehrere Chöre und Musiker unserer Region am 9. Mai die 

Klosterkirche erfüllt. Rund 400 Besucher erlebten ein bewegendes Konzert unter 

der Gesamtleitung von Kirchenmusiker Every Zabel, das von stillen, andächtigen 

Momenten bis hin zu mitreißender Tangoleidenschaft reichte. 

Bereits der Auftakt sorgte für Gänsehaut: Singend zogen die Chöre, begleitet vom 

Reußischen Kammerorchester Gera, in die Kirche ein. Mit Jacques Berthiers „Ubi 

caritas“ entstand sofort jene besondere Atmosphäre, die den gesamten Abend 

prägen sollte. 

Mitwirkende waren neben dem Reußischen Kammerorchester Gera die Holzland 

Kantorei Hermsdorf, der Singkreis Bürgel, das Herztöne Vokalensemble sowie das 

Vokalensemble „klangheimlich“. Als Solistin überzeugte Juliane Rogsch aus 

Rudolstadt mit ihrer glockenklaren Sopranstimme. 

Das Programm spannte einen weiten musikalischen Bogen von Johann Sebastian 

Bach über Franz Schubert bis hin zu moderner geistlicher Musik und Tango Nuevo. 

Zum Abschluss erklang das berührende Abendlied „Bleib bei mir, Herr“. Mit einer 

Zugabe verabschiedeten sich die Sängerinnen und Sänger singend aus der Kirche. 

Doch der Applaus wollte nicht enden. So gab es mit dem „Libertango“ noch eine 

temperamentvolle, zweite Zugabe. 

Beschwingt und sichtbar bewegt verließen die Besucher anschließend die 

Klosterkirche. Immer wieder war dabei derselbe Satz zu hören: „Ach, war das 

schön.“  

Man merkt: Die Chöre haben sich in den letzten Wochen intensiv vorbereitet und 

im Konzert noch einmal alles gegeben. Ich bin sehr dankbar, mit unseren Chören 

und Musikern solche Konzerte veranstalten zu können. Besonders freut mich die 

große Resonanz: Dass wieder rund 400 Zuhörer dabei waren, ist für uns Musiker 

der größte Lohn. 
Text und Bild: Every Zabel 
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Impressionen aus Tautenhain – Ostermorgen und Pfingstsonntag 

Foto: Andreas Hartmann 

Die erste Taufe im Hohlen Vogel / Weißenborn 

Andacht am Maibaum, Bild oben. 

Der traumhafte Ostermorgen-Blick 

auf die Kirche, Bild links. 

Auf unseren Aufruf hat sich 

Familie Beyer aus 

Weißenborn hin gefunden, 

ihr Theo ist nun das erste im 

Hohlen Vogel getaufte Kind. 

Wir als Gemeinde freuen uns 

ganz sehr mit ihm und seinen 

Eltern und wünsche den 

Paten und der ganzen Familie 

Gottes reichen Segen und 

immer ganz viel gute, 

fröhliche, stärkende 

Gemeinschaft! Foto: Familie Beyer 
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Neues vom Verein zur Förderung der Kirchenmusik in Bad Klosterlausnitz 

Inzwischen haben wir die Mitgliederversammlung des Vereins im März dieses 

Jahres durchgeführt. Nachdem alle Programmpunkte abgearbeitet waren, konnte 

das Programm für dieses Jahr beschlossen werden.  

Statt einem Vereinsausflug einigten wir uns auf ein gemeinsames Essen in einem 

örtlichen Restaurant, um auch den etwas betagteren Mitgliedern die Möglichkeit 

zu geben, dabeisein zu können.  

Die Sommerlichen Abendmusiken begannen am Mittwoch, den 27. Mai 2026, in 

unserer klangvollen Kirche. Wir freuten uns sehr auf die erste Veranstaltung als 

Auftakt dieses musikalischen Reigens.  

Sehr vielseitig und bunt war dieses Programm.  

In diesem Jahr gibt es wieder ein Konzert, gestaltet von unserem Kirchenchor, der 

bereits seit 77 Jahren existiert. Sie finden den Termin in unserem Programmheft. 

Lassen Sie sich überraschen.  

Ganz besonders freuen wir uns über neue Mitglieder im Verein, zwei Anwärter 

gibt es bereits. Fühlen Sie sich gerne angesprochen, ebenfalls beizutreten. Es ist 

eine Freude, anderen Menschen mit musikalischen Kostbarkeiten die 

Kirchenmusik nahe zu bringen.  

 

 

 

Kirchenchor 

Der Kirchenchor probt jetzt intensiv für das anstehende Konzert im Juni 2026.  

Hier gibt es auch Zuwachs - zwei Damen aus dem Umkreis von Bad Klosterlausnitz 

unterstützen mit ihren Stimmen den Chor.  

Das Ergebnis kann sich sehen lassen, wie uns am 17. Mai2026 zwei Jugendliche 

bestätigten, die zufällig der Probe lauschten und spontan meinten „Ihr habt schön 

gesungen". Die Probe galt dem Auftritt anlässlich des 90. Geburtstages von 

Anneliese Büchner aus Bad Klosterlausnitz.  

Sie war bis zum 88. Lebensjahr freudige Chorsängerin. Es war uns ein Vergnügen, 

sie zu überraschen und ein Bedürfnis, sie auf diese Weise im Kreise ihrer Familie 

zu ehren.  

Wir wünschen ihr noch weitere Jahre bei guter Gesundheit.  
Ellen Roth, Schriftführer Verein 

VEREIN ZUR FÖRDERUNG DER KIRCHENMUSIK UND KIRCHENCHOR 
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VORSCHAU 

 

Konfirmation 2026 

Liebe Konfirmanden! 

Im August 2024 sind wir miteinander losgezogen, zwei Jahre gemeinsame Konfi-

Zeit lagen vor uns: Euch elf Jugendlichen aus Bad Klosterlausnitz, Weißenborn, 

Bobeck und Rauschwitz und mir, Pfarrerin Kersten. Viele Themen-Samstage  

liegen nun hinter uns, die 

Konfi-Kisten sind gut 

gefüllt mit Liedern, Texten 

und Euren eigenen 

Gedanken. Der Start in die 

Konfi-Stunde war immer 

nicht so schwungvoll. Die 

„frühmorgendliche“ Stunde 

war nicht so Eure, doch 

konnten wir eigentlich 

immer gut inhaltlich 

arbeiten. Die zweite Hälfte 

unserer Konfistunden stand 

im Zeichen von Uno, Wikinger-Schach oder Jenga, andere halfen immer wieder 

gern in der Küche beim Kochen mit. Eure Familien haben uns kulinarisch ganz 

lecker und abwechslungsreich durch die zwei Jahre gebracht. Vergeßt nicht: Es 

geht erst nach Hause, wenn der Obstsalat aufgegessen ist!  

Nun geht es Ende Juni ein zweites Mal nach Hoheneiche. Das wird unsere 

Abschlußfahrt. Und dann kommt auch schon Eure Konfirmation. Doch vorher 

steht Euer Vorstellungs-Gottesdienst vor der Tür. Ihr habt Euch dazu für ein 

Wort aus dem Matthäusevangelium (Mt 11.28f) entschieden. „Christus spricht: 

Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch 

erquicken. Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir; denn ich bin sanftmütig 

und von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen.“ Was Ihr 

mit diesem Trost-Wort verbindet, das können wir alle erfahren, wenn wir am 7. 

Juni mit Euch Euren Gottesdienst feiern. Mit den Gebeten und Texten, die Ihr 

dafür ausgewählt und selbst geschrieben habt. Das zeigt: Ihr seid bereit für Eure 

Konfirmation und Euer eigenes Ja zum Glauben. Schön, daß wir Euch auf diesem 

Weg begleiten durften. 

Eure Pfarrerin Sophie Kersten im Namen der Gemeinden 

 

 

 

Dieses Bild kann im Internet aus Gründen des 

Personenschutzes nicht angezeigt werden. 
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Kinderkirchenabschluß und -start nach den Ferien 

Die Kinderkirchen in Tautenhain und Bad Klosterlausnitz sind zu fröhlichen und 

bunten Treffpunkten für Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren geworden. Nun 

müssen wir die ersten Kinder unserer Gruppe verabschieden, denn sie können, 

wenn sie wollen, zu Vorkonfirmanden werden. 

Für den Abschied haben wir, Sandra Huschka, Claudia Eisentraut und Pfarrerin 

Kersten, in diesem Jahr etwas besonderes überlegt: Für die größeren Kinder (4.-7. 

Klasse) geht es am 29. Juni nach der Schule in den Sonnenlandpark. 

Doch auch die Kleineren sollen nicht leer ausgehen. Auch für sie gestalten wir die 

letzte Stunde vor den Ferien in Tautenhain oder Bad Klosterlausnitz mit viel Spiel, 

Spaß, Eis, tierischen Gefährten und Überraschungen. Und dann soll es erst einmal 

für alle in die Ferien gehen.  

Aber auch die schönste Urlaubs-Zeit geht 

irgendwann zu Ende. Manche Kinder 

freuen sich dann schon wieder auf das 

Wiedersehen mit den Freundinnen und 

Freunden. Andere kommen in eine neue 

Klasse, in eine neue Schule. Und manche 

werden überhaupt erst einmal 

eingeschult. Das kann doch etwas 

aufregend sein, wenn etwas Neues losgeht. 

Da ist es immer gut, wenn man nicht allein ist. Deswegen starten wir auch mit der 

Kinderkirche gemeinsam in das neue Schuljahr. Vom 14. auf den 15. August wollen 

wir im Pfarrgarten wieder unsere Zelte aufschlagen und übernachten. Aber die 

Kirche soll ganz in unserem Fokus sein. Sie erkunden wir, erfahren die Bedeutung 

von Nartex und Apsis – und warum sind in eigentlich allen Kirchen Stufen auf dem 

Weg zum Altar? 

Am Sonntag, dem 16. August, soll dann der Gottesdienst zum Schulanfang gefeiert 

werden, zu dem wieder Kinder und Jugendliche in jedem Alter eingeladen sind, 

nicht nur die Schulanfänger. Damit wir merken: in jedem Anfang können wir ganz 

sicher sein: Gott geht mit! Für dieses schöne Fest schmücken wir mit allen Kindern 

zum Übernachtungs-Wochenende die Kirche. 

Also: Herzliche Einladung! 

Wer teilnehmen möchte, meldet sich bitte bei Claudia Eisentraut, oder – wo die 

Vernetzung über die Kinderkirchen-Gruppe noch nicht geschehen ist – im 

Pfarramt an.  
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KONZERTE 

Pfarrgartenkonzert 2026 
Georg Unplugged - „Die Schönsten Rocksongs Dieser Welt“ 

Die Musikzeitschrift „ROLLING STONE" ermittelt die weltweit schönsten Songs 

aus Rock, Pop und Oldies. In meinem Programm finden Sie mehr als 60 dieser 

wunderbaren Titel.  

Vielleicht erinnern Sie sich an so klangvolle Namen wie Cat Stevens, die Beatles, 

die Bee Gees, CCR, die Rolling Stones, Shocking Blue, Leonard Cohen, John Denver, 

Johnny Cash, Moody Blues, Green Day, Oasis,  Tanita Tikaram, Eric Clapton, Albert 

Hammond, John Lennon, Neil Young, Eric Burdon, die Doors, die Troggs, Styx, Bob 

Dylan, Bryan Adams, Reamonn, Tom Petty, Smokie, Metallica, Scott Mckenzie, Ed 

Sheeran, REM, Bradley Cooper/Lady Gaga, Robbie Williams, Bruce Springsteen.  

Was wäre wohl ein Abend ohne die wunderbaren zeitlosen deutschen Songs von 

Reinhard Mey, Karat, Karussell, Udo Lindenberg, Holger Biege, electra, City, 

Keimzeit, den Ärzten, Jonathan Zelter, Silly, Philipp Dittberner, Renft, Rio Reiser, 

Lift, Hannes Wader, Gerhard Gundermann, Veronika Fischer.  

Meine Musik lebt. Sie werden keine Texte, Noten oder lange Pausen zwischen den 

Titeln finden. Alles passiert mit Herzblut, ist ehrlich handgemacht und mit Charme.  

Weitere Informationen zu Georg Schütz finden Sie auf https://georg-schütz.de  

Text und Bild: Georg Schütz 

Pfarrgartenkonzert 2026 

 

Wann?  Freitag, 21. August 

  19.00 Uhr, Einlaß ab 18.00 Uhr 

Wo?  Pfarrgarten, Kirchgasse 3,  

07630 Bad Klosterlausnitz 

Kosten? 10,-€,  

Kinder und Jugendliche bis 18 frei 

Karten? Ab Juli im Pfarramt, nach den  

  Gottesdiensten und an 

der Abendkasse 

Sonstiges? Rost brennt 
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WIR FÜR ANDERE 

Nach Rückkehr aus dem Urlaub sind oft noch kleine Beträge in fremden 

Währungen übrig. Oder in Schränken, Schubladen liegen noch Münzen und 

Scheine aus Altwährungen, die es gar nicht mehr gibt. Ob alte D-Mark, DDR-Mark, 

Dollar, Kronen, Zloty, Lewa, Yen, Peseten usw.: Egal welche Währung, die Münzen 

und Scheine können noch einem guten Zweck dienen.  

Die Diakonie Mitteldeutschland arbeitet für die Sortierung und den Umtausch mit 

der Firma "Coins" zusammen. Sind genug Münzen und Scheine zusammen-

gekommen, holt Coins die Währungen ab, sortiert sie, tauscht sie um und überweist 

den Erlös auf das Spendenkonto der Diakonie. Dieser Erlös kommt der 

AKTION KINDERN URLAUB SCHENKEN 

zugute. 

Die Diakonie schreibt dazu: „Aus Ihren Urlaubsmünzen und Altwährungen wird 

dabei etwas sehr Konkretes: erlebnisreiche Ferienfreizeiten für Kinder und 

Jugendliche aus Familien, in denen das Geld oft gerade so für das Nötigste reicht. 

Mit Ihrer Unterstützung schenken wir sozial benachteiligten Kindern und 

Jugendlichen nicht nur Erholung, sondern auch Selbstvertrauen, neue 

Freundschaften und ein Stück Normalität".  

Der Gemeindekirchenrat Bad Klosterlausnitz / Weißenborn war sich einig darin, 

diese Aktion zu unterstützen und durch diesen Aufruf mithelfen zu können. 

Abgeben können Sie die Währungen im Pfarrbüro oder auch persönlich an 

Pfarrerin Kersten.  

Die Aktion läuft unbefristet, wir schicken die eingehenden Währungen zum 

gegebenen Zeitpunkt an die Diakonie Mitteldeutschland.                   Text: Reiner Knoch 

Weitere Informationen:  

www.hoffnungsengel.de/einblick  

www.hoffnungsengel.de/projekte 

 

/ 
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KIRCHENKREIS 

Auf dem Weg zum neuen Kirchenkreis 

2028 wird ein denkwürdiges Jahr werden. Dann gibt es den Kirchenkreis Eisenberg 

nämlich nicht mehr. Und in unserer Nachbarschaft das gleiche - auch der 

Kirchenkreis Jena wird zum 1. Januar 2028 Geschichte sein. Aber keine Angst: Wir 

schaffen die Kirche nicht ab! Wir bündeln nur die Kräfte neu.  

Und deshalb wird am 1. Januar 2028 ein neuer Kirchenkreis „aus der Taufe“ gehoben: 

Der „Ev.-Luth. Kirchenkreis Jena-Eisenberg“. Und Sie merken - es wird uns noch 

geben. Und Jena auch. Aber eben zukünftig im Doppelpack!  

Als ich (Sup. Kuschmierz) das Superintendentenamt in Eisenberg 2003 übernommen 

habe, waren 28 Pfarrer/innen in 26 Pfarrstellen tätig. Seit 2019 bis heute sind es nur 

noch 14 Pfarrer/innen in 12 Gemeindepfarrstellen und zwei Sonderseelsorgestellen 

(Diakoniezentrum Bethesda und Asklepios-Klinikum in Stadtroda). Wir haben uns 

halbiert. Dank des großen Engagements der hauptamtlich und vor allem auch der 

ehrenamtlich Mitarbeitenden haben wir das - den Umständen entsprechend - ganz 

gut bewältigt. Es gibt uns noch, wenn auch in deutlich größeren Zusammenhängen 

(Pfarrstellen). Doch manch übergreifende Aufgabe kann nicht mehr so verteilt 

werden, wie es vorher war. Und so ist es gut, die Kräfte zu bündeln und künftig - 

mit Jena zusammen - einen gemeinsamen Weg als Kirchenkreis zu gehen. Wir haben 

das Glück, dass unser Kirchenkreis den Kirchenkreis Jena vom Norden (Dornburg), 

über den Osten (Schöngleina-Bürgel) bis zum Süden (Kahla-Orlamünde) 

„liebevoll“ umfängt. Mit dem jetzigen Kirchenkreis Jena im Westen wird das eine 

„runde Sache“, nicht nur, aber auch geografisch. Aber es war uns auch für die 

ehrenamtliche Arbeit im Kirchenkreis wichtig: Kreissynoden und Ausschüsse 

dürfen nicht „unerreichbar“ weit weg stattfinden. Für Sie, die Kirchengemeinden 

bedeutet dieser Zusammenschluss erstmal keine Veränderung. Allerdings wissen Sie 

aus den letzten Jahren und Jahrzehnten (spätestens seit 27 Jahren), dass es immer 

wieder Anpassungen an die zurückgehenden Gemeindegliederzahlen geben muss. 

Ich kann Ihnen also nicht versprechen, dass sich das grundsätzlich ändert. 

Zunächst einmal wird dieser Zusammenschluss aber - so sehe ich das - vorwiegend 

positive Effekte haben. Auch wenn ich gespannt bin, wie es am Ende genau sein 

wird! Aber Sie wissen ja: Nichts ist beständiger, als die Veränderung! Ich erwarte, 

hoffe und bete, dass es - für alle - gut wird! Wir sind miteinander seit über zwei 

Jahren auf einem guten Weg der Annäherung und - mit Gottes Hilfe - wird es am 

Ende gut sein!                                                                  Superintendent Arnd Kuschmierz 
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  Wünschen Sie einen Hausbesuch, ein Seelsorgegespräch?  

Dann kontaktieren Sie mich bitte telefonisch (036601/83050) oder per 

Mail (sophie.kersten@ekmd.de) – und wir vereinbaren einen 

individuellen Termin.  

Sie kennen jemanden, der sich über meinen Besuch freuen würde: dann 

sagen Sie mir Bescheid und vermitteln Sie den Kontakt! 

Ihre Pfarrerin S. Kersten 

 

 

Offenes geistliches Gesprächsangebot in der Moritzklinik 

Jeweils 17.00 Uhr im Kleinen Speisesaal, in Ökumenischer Verantwortung 

Di, 9. + 23. Juni 

Di, 7. + 21. Juli 

Di, 4. + 18. August 

 

FREUDE UND ABSCHIED IN UNSERER MITTE 

GESPRÄCH UND SEELSORGE 

Getauft wurde 

Theo Beyer, am 29.03.2026 im „Hohlen Vogel“ in Weißenborn 

 

Unter Gottes Wort und Segen beigesetzt wurden 

   In Tautenhain 

Hartmut Rodigast (79), am 2. April 2026 

 

   In Bad Klosterlausnitz / Weißenborn 

Johanna Graumüller, geb. Roßmann (92), am 8. Mai 2026 

Regina Gimper, geb. Berger (72), am 8. Mai 2026 

Hildburg Martin, geb. Böttcher (85), am 29. Mai 2026 

 
 

Jesus spricht:  

Ich bin gekommen, 

damit sie  

das Leben  

haben und  

es in Fülle haben. 

Johannes 10.10 
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Juni: Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen: denkt an die 

Mißhandelten, denn ach ihr lebt in eurem irdischen Leib!                         Hebr 13.3 

 

Sonntag, 7. Juni 
Kollekte: Bund evangelischer 
Jugend in Mitteldeutschland 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz, Vorstellungs-

Gottesdienst der Konfirmanden (Konfis+SK) 
14.00 Uhr Tautenhain (SK) 

Sonntag, 14. Juni 
Kollekte: Kirchenkreis  

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (SK), mit Taufe 

Sonntag, 21. Juni 
 

10.00 Uhr Ev.-Meth. Kirche Bad Klosterlausnitz, 

Verabschiedung Pfarrerin Christin Eibisch 

16.00 Uhr Seifartsdorfer Grund (Pfr. Rainer Hoffmann) 
Mittwoch, 24. Juni 
Kollekte: Kirchengemeinde 

18.00 Uhr Hermsdorf (StE)                   Johannistag 

Sonntag, 28. Juni 
Kollekte: Diakonie 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (SK), Konfirmation  

 

Juli: Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie 
versiegender Bach.                                                                                   Amos 5.24 
 

Sonntag, 5. Juli 
Kollekte: Gemeindedienst 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (SK), Jubel-

konfirmation  

14.00 Uhr Tautenhain (SK), Jubelkonfirmation 
Sonntag, 12. Juli 
Kollekte: Jugendarbeit 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (StE), RegionalGD 

Sonntag, 19. Juli 
Kollekte: Opferhilfefond 

10.00 Uhr Hermsdorf (GM), RegionalGD 

14.00 Uhr Tautenhain 
Sonntag, 26. Juli 
Kollekte: Kirchengemeinde 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (NmS), RegionalGD 

 

August: Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben 

und es in Fülle haben.                                                                      Johannes 10.10 

 

Sonntag, 2. August 
Kollekte: Kirchenkreis 

10.00 Uhr Hermsdorf (GM), RegionalGD 

14.00 Uhr Tautenhain 
Sonntag, 9. August 
Kollekte: Ökumenearbeit 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (SK), RegionalGD 

Sonntag, 16. August 
Kollekte: Kirchengemeinde 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (SK), Gottesdienst 

zum Schulanfang 

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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Sonntag, 23. August 
Kollekte: Diakonie 

10.00 Uhr Bad Klosterlausnitz (SK), mit Taufe 
14.00 Uhr Tautenhain, Konzert Folklore-Gruppe 

Sonntag, 30. August 
Kollekte: Regionale Projekte 

9.30 Uhr Hermsdorf (Holzland-Ökumene), 
Ökumenischer Gottesdienst zum Stadtfest 

 
 Kürzel der Liturgen: 

GM Lektor Gerfried Manke 

NmS Lektorin Rena Niedermeyer-Schwarze 

SK Pfarrerin Sophie Kersten 

StE Pfarrer Stephan Elsässer 

 

 

Gottesdienste im ASB-Pflegeheim ‚Am Lindenplatz‘ 

Jeweils 9.45 Uhr im Seminarraum 
 

Donnerstag, 4. Juni 

Donnerstag, 2. Juli 

Donnerstag, 6. August 

 

 

Kontaktdaten Evangelisch-Lutherisches Pfarramt 
Kirchgasse 3, 07639 Bad Klosterlausnitz, www.elk-bad-klosterlausnitz.de 

Pfarrerin Sophie Kersten: sophie.kersten@ekmd.de, 036601/83050, Sprechstunde n.V. 

Pfarramtssekretärin Claudia Philipp-Möller: pfarramt-bad.klosterlausnitz@t-online.de, 

036601/92171, Sprechstunde Mittwoch 16.00-18.00 Uhr 

GKR-Vorsitzender Bad Klosterlausnitz / Weißenborn Reiner Knoch: 036601/288134 

GKR-Vorsitzender Tautenhain Mike Kalecinski: 0171/6153718 
 

Kontoinformationen der Kirchengemeinden 
Bad Klosterlausnitz / Weißenborn  Tautenhain 

Ev. Kirchenkreisverband Gera  Ev. Kirchenkreisverband Gera 

IBAN: DE26 5206 0410 0008 0020 37  IBAN: DE26 5206 0410 0008 0020 37 

Betreff: RT-Nr.: 0805 (Bad Klosterlausnitz) Betreff: RT-Nr.: 0885 (Tautenhain) 
Die RT-Nummer bei jeder Überweisung angeben! 

 

Verein zur Förderung der Kirchenmusik in Bad Klosterlausnitz e.V. 
Vorsitzende Beate Pfefferkorn: kirchenmusik-verein-bad.klosterlausnitz@gmx.de 

Evangelische Bank, IBAN: DE26 5206 0410 0008 0051 41 


